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Persönliche Motivation  
Von 29.09.2014 bis 31.01.2015 habe ich ein viermonatiges Marketing-Praktikum bei der 
Spanisch-Sprachschule Camino Barcelona absolviert. Da ich unter anderem Spanisch 
studiere, stand für mich von Anfang an fest, dass ich einen Aufenthalt im spanischspra-
chigen Ausland in mein Studium integrieren würde. Schnell entschied ich mich auch für 
ein Praktikum, da ich nicht nur meine Fremdsprachenkenntnisse verbessern, sondern 
auch Arbeitserfahrung sammeln wollte.  
 
Bewerbungen/Erhalt der Praktikumsstelle  
Ich hatte ca. 6 Monate vor Reiseantritt im Internet zum Recherchieren angefangen und 5 
Monate vor Praktikumsbeginn per E-Mail acht Bewerbungen abgeschickt, die stets aus 
individuellem Anschreiben und Lebenslauf auf Spanisch bestanden. Beworben habe ich 
mich quer durch Spanien. Aus den vier Zusagen, die ich erhielt, ergaben sich letztlich 
zwei erfolgreiche Telefoninterviews (auf Spanisch bzw. auf Spanisch u. Englisch) mit je 
einer Sprachenschule aus Málaga und Barcelona.  
Die Entscheidung für Barcelona fiel aus mehreren Gründen: das Telefoninterview schien 
mir angenehmer und seriöser. Dazu kamen die positiven Bewertungen der Sprachen-
schule im Internet und das Wissen (aus dem Interview), dass dort stets mehrere Prakti-
kanten aus der ganzen Welt beschäftigt sind und man somit leicht Anschluss finden wür-
de. Außerdem nahm ich an, dass in der Touristenhochburg Barcelona auch in den Win-
termonaten viel geboten sein würde.  
 
Ankunft: vom Flughafen in die Stadt  
Ich bin Freitagabend, den 26. September mit Lufthansa angereist. Vom Flughafen aus 
habe ich den Aerobus bis ins Zentrum, zum Plaça de Catalunya, genommen und von 
dort ein Taxi (12 €) zu meiner Unterkunft für die ersten Nächte. Den Aerobus kann ich 
sehr empfehlen, wenn man sich noch nicht so gut auskennt. Er fährt im 5- bis 10-
Minuten-Takt direkt vom Flughafen ins Zentrum (ca. 25 Min.) und kostet einfach 6,00 €. 
Mehr Infos zu diesem Service: http://www.aerobusbcn.com/de/home.  
Tagsüber verkehrt zudem die Buslinie 46 zwischen dem Flughafen El Prat und dem 
Stadtzentrum sowie nachts die Nachtbuslinie (Nitbus) 17 zu Terminal 1 bzw. 16 zu Ter-
minal 2 (je nach Verkehr 30 bis 50 Min.). Eine einfache Fahrt mit diesen Bussen kostet 
2,15 € bzw. 1 € beim Kauf einer 10er-Karte (9,95 €). Eine Alternative zu den Bussen sind 
die Züge der RENFE, die vom Bahnhof Sants aus zum Flughafen fahren (einfache Fahrt: 
ca. 4 €).  

Erfahrungsbericht 



Suche einer Unterkunft  
Ein Zimmer hatte ich mir von Deutschland aus nicht organisiert, da ich mir vor Ort einen 
Überblick verschaffen und mir die Zimmer mit eigenen Augen ansehen wollte – Bilder 
täuschen ja doch oft. Zudem bevorzugen viele Vermieter einen persönlichen Besichti-
gungstermin, was von Deutschland aus natürlich nicht möglich ist.  
Was ich mir organisiert hatte, war eine Unterkunft für die ersten 5 Nächte: über 
https://www.homestay.com/de hatte ich für insgesamt ca. 100 € ein Zimmer in einer 
Gastfamilie gebucht (Alternativen: Hostels, Freunde vor Ort…). Von dort aus habe ich an 
meinem ersten Wochenende die Stadt erkundet, mir eine SIM-Karte fürs Handy besorgt 
(von orange) und Vermieter kontaktiert. Meine Erfahrung: wer nicht zu hohe Ansprüche 
stellt, kann auf jeden Fall innerhalb einer Woche etwas Passendes finden. Die anderen 
Praktikanten haben auch erst vor Ort gesucht und sind teilweise sogar öfter umgezogen: 
problemlos, spontan und ohne bürokratischen Aufwand.  
Nützlich bei der Wohnungssuche ist ein Metroticket, um nicht nur unkompliziert die Stadt 
zu erkunden, sondern auch zu den verschiedenen Besichtigungsterminen zu fahren. 
Mein Arbeitgeber hat mir vor Praktikumsbeginn eine hilfreiche Liste mit Links zur Woh-
nungssuche bereitgestellt (s.unten). Ich habe etwas über idealista gefunden.  
http://www.idealista.com/alquiler-habitacion/barcelona-barcelona/  
http://www.fotocasa.es/pisos/barcelona-capital/compartir/listado  
http://www.pisocompartido.com/alquiler-viviendas-barcelones_barcelona  
http://www.yaencontre.com/es/compartir-piso-barcelona  
 
Unterbringung (Kosten/Standard etc.)  
Allgemein: Alle Praktikanten und Studenten, die ich kennengelernt habe, leben in Wohn-
gemeinschaften. Die Standards liegen dabei meist unter deutschen Standards: die Woh-
nungen (überwiegend Altbau) sind schlecht isoliert, sodass es je nach Lage oft nicht nur 
sehr laut, sondern im Winter auch sehr kalt werden kann (Heizungen sind selten). Oft 
verfügen Zimmer nur über ein kleines „interior“-Fenster. Das heißt, dass das Fenster 
entweder zu einem Art Lüftungsschacht oder in den Treppenaufgang gerichtet ist, so 
dass der Raum wenig bis gar kein Tageslicht erhält. Wer das unter gar keinen Umstän-
den möchte, sollte schon bei der Wohnungssuche bzw. -beschreibung darauf achten 
(„interior“/ „exteror“).  
Meist sind Bett, Schrank, Tisch vorhanden, Bettenbezug muss man aber oft selbst be-
sorgen. Das geht relativ günstig bei den „chinos“, Läden chinesischer Einwohner, die so 
gut wie alles verkaufen und zahlreich zu finden sind, oder im Primark, bspw.  
Preise: Standard-WG-Zimmer in guter Lage bekommt man ab ca. 300 € warm, ab 400 € 
findet man auch etwas in gehobenerer Kategorie, sprich größeres Zimmer mit Fenster 
(Tageslicht). WGs, in denen Zimmer unter 300 € angeboten werden, sollte man sich ge-
nauer ansehen. Die Kaution beläuft sich meist auf 1 Monatsmiete.  
Mietvertrag: Verträge werden selten abgeschlossen. Ich selbst habe die Miete immer 
zum Monatsanfang bar bezahlt und mir aufgrund des fehlenden Vertrages stets eine 
Quittung ausstellen lassen. Diese Handhabung hat aber auch einen großen Vorteil: man 
kann relativ unkompliziert wieder ausziehen, falls man mit Lage, Mitbewohnern oder 
Ähnlichem unzufrieden ist. Vorsicht bei der Kaution! Da Mietangelegenheiten oft nur 
mündlich und auf Vertrauensbasis geregelt werden, kann es zu Problemen bei der 
Rückzahlung kommen.  
Wohnviertel: Ich selbst habe im Eixample gewohnt, was ich sehr empfehlen kann: zent-
rumsnah, unzählige Lebensmittelgeschäfte, Bars sowie sehr gute Anbindung ins Zent-
rum und in die übrigen Stadtteile mit Metro und Bussen. Aber auch das Eixample ist groß 
– es rentiert sich definitiv (wie auch für die anderen Stadtteile), sich  



die Lage der Wohnung zuvor genau auf dem Stadtplan anzusehen und auf die Nähe zu 
öffentlichen Verkehrsmitteln und bestenfalls zum Arbeitsplatz zu achten. Bei Studenten 
sehr beliebt ist auch das Viertel „Gracia“. Zum Wohnen nicht ganz so empfehlenswert 
sind Raval (etwas verrufen, vor allem nachts) und Barceloneta (Verkehrsanbindung nicht 
so gut). Generell ist in Barcelona aber alles ok.  
Praktikumsinhalte  
Nachstehend die Tätigkeiten, die ich im Rahmen des Praktikums verrichtet habe:  

 Begrüßung der neuen Schüler (Willkommensansprache auf Englisch)  

 Bearbeitung von Anfragen telefonisch oder per E-Mail in Deutsch, Englisch und Spa-
nisch (gelegentlich auch Französisch)  

 Rezeption: Beratung, Entgegennahme und gegebenenfalls Weiterleitung von Anrufen 
auf Deutsch, Englisch und Spanisch, Hilfestellung und Problemlösung (bei jeglichen 
Schüleranliegen, Beschwerden etc.)  

 Übersetzung von E-Mails, Newslettern, Websites  

 Unterstützung bei der Zusammenstellung, Vermarktung und Durchführung des Frei-
zeitprogramms  

 Administrative Tätigkeiten (z.B. Buchungen mithilfe des Management Systems der 
Schule)  

 Erstellung der täglichen Statistik über Schülerzahlen und Einnahmen  

 Aufgaben im Marketing  
 
Leben bei der Firma (Arbeitsklima, Kollegen)  
Positiv: Viele Praktikanten aus der ganzen Welt, man findet sehr leicht Anschluss; jun-
ges, internationales Team; nette Kollegen; man ist voll-wertiges Teammitglied; es wird 
viel Rücksicht genommen und man ist relativ flexibel bzgl. freier Tage aufgrund von Be-
such, Wochenend-Unternehmungen, Krankheit o.Ä.; Eigeninitiative und Kreativität leicht 
einzubringen; Arbeitsklima insgesamt gut  
Negativ: alle Praktikanten hatten unterschiedliche Verträge (bzgl. Urlaubstage, Stunden-
zahl, Überstunden etc.), was hin und wieder zu Unstimmigkeiten und Missmut unter den 
Praktikanten geführt hat; auch das Gehalt variiert je nach Praktikumsdauer stark (bis/ab 
vier Monate), was mir angesichts der tatsächlich geleisteten Arbeit und Stundenzahl oft 
nicht gerechtfertigt schien  
 
Leben in der Stadt  
Die Lebensqualität in Barcelona ist allgemein sehr hoch. Die sonnige Stadt, zwischen 
Strand und Bergen gelegen, finde ich zum Wohnen perfekt. Das öffentliche Verkehrsnetz 
ist unkompliziert, verhältnismäßig günstig und mit Metro, Bussen und Zügen sehr gut 
ausgebaut. Fahrräder kann man an jeder Ecke ausleihen. Auch den von den Einwohnern 
viel genutzten, praktischen Fahrradverleih-Service „bicing“ kann man mit etwas bürokra-
tischem Aufwand nutzen (rentiert sich). Es gibt etliche Shops, Restaurants, Bars und 24-
Stunden-Supermärkte. Bezüglich Freizeitgestaltung ist für jeden Geschmack und jedes 
Hobby etwas dabei (siehe „Freizeitgestaltung“).  
Mein Fazit: Barcelona ist eine sehr sichere Weltstadt, die sich international präsentiert 
und dennoch aufgrund ihrer überschaubaren Größe familiär erscheint – gepaart mit 
Strand, Bergen, einem angenehmen Klima und unzähligen Unternehmungsmöglichkei-
ten ein toller Ort zum Wohnen. Langweilig wird es nie!  
 
Sprachniveau bzw. Sprachkurse vor Ort  
Entgegen meiner Ängste vor einem katalanischsprachigen Umfeld kann man dort defini-
tiv Spanisch lernen und sein Spanisch verbessern. Katalanisch ist im Alltag sehr präsent, 
doch die Einwohner verstehen und sprechen Spanisch, sodass man  



sich stets problemlos verständigen kann. Mit Spanisch kommt man also sehr gut durch 
den Alltag. Es gibt zudem unzählige Spanisch-Sprachschulen in der Stadt. Ein Problem 
für Spanisch-Anfänger können die Beschilderungen in der Stadt darstellen: was ist Spa-
nisch, was ist Katalanisch?  
Positiv an der Praktikumsstelle bei Camino Barcelona ist, dass man als Praktikant au-
ßerhalb der Arbeitszeit und je nach Niveau und Klassengröße kostenlos selbst am Spa-
nischunterricht teilnehmen darf. Meist ist dies aufgrund der Arbeitszeiten zweimal wö-
chentlich im Abendkurs möglich.  
 
Lebenshaltungskosten  
Es kommt natürlich sehr auf den eigenen Lebensstil an, allgemein sind die Lebenshal-
tungskosten aber vergleichbar mit Augsburg. Beispiel pro Monat:  

 Miete: 300 – 400 € warm (WG-Zimmer)  

 Öffentliche Verkehrsmittel: 10 € (10-er Karte); 105 € (3-Monatsticket bis 25 J.); Über-
sicht über die gängigsten Fahrkarten: http://www.tmb.cat/en/  

 Verpflegung: ca. 100 € mtl. (Supermärkte)  

 Restaurants/Bars: von sehr günstig (Tapas-Bars) bis teuer  

 Ausgehen am Abend: vergleichbar mit Deutschland  

 Handy: 8-10 € (1 Giga Internet) – ca. 15 € (Internet + Anrufe)  

 Klamotten und Schuhe: vergleichbar mit Deutschland  
 
Soziale Kontakte  
Bei mir ergaben sich Kontakte von Anfang an durch die Arbeit und das WG-Leben: ich 
arbeitete mit ca. 10 anderen Praktikanten aus verschiedenen Ländern zusammen (alle 
Anfang 20) und teilte die Wohnung mit zwei netten Frauen (beide 28; ursprünglich aus 
Peru). Somit fand ich schnell Anschluss, hatte stets jemanden für Unternehmungen (per-
fekt auch zum Spanisch und Englisch üben) und schloss viele Freundschaften. Meist 
lernt man über Bekannte schnell weitere Bekannte kennen.  
Wenn man nicht so viel Glück mit Kollegen und Mitbewohnern hat oder Gleichgesinnte 
für ein bestimmtes Hobby sucht, kann ich folgende Seite empfehlen: 
http://www.meetup.com/cities/es/barcelona/. Hier kann man sich verschiedenen Gruppen 
anschließen (Sport, Sprachaustausch, Freizeitgestaltung etc), die sich regelmäßig treffen 
und lernt schnell Gleichgesinnte kennen. Nützlich ist es auch, sich verschiedenen Eras-
mus-Gruppen auf Facebook anzuschließen („Erasmus Barcelona“), wo man von Woche-
nend-Trips erfährt, Ausgeh-Tipps erhält usw.  
 
Freizeitmöglichkeiten und Umgebung  
Die Auswahl für Unternehmungen ist grandios!  

 Sehenswert: Bauwerke von Antoni Gaudí (Sagrada Familia, Parc Güell, Casa Batlló, 
Casa Milà, Casa Vicens), Plaza de Cataluña, Plaza de España (mit Font Màgica), Mira-
dor de Colom, alter Hafen (Port Vell), Castell de Montjuïc, Arc de Triomf, Poble E-
spanyol, Bunkers del Carmel, Altstadt…  

 Freizeit: Strände (Barceloneta, Icària), Parks (z.B. Parc de la Ciutadella), Fahrrad fah-
ren, Inline-Skaten, Schwimmen, Stand Up Paddling, Joggen, Wandern (z.B. Tibidabo), 
Shoppen, Cafés, L´Aquàrium, FC Barcelona…  

 Ausgehen: Razzmatazz, Jamboree, Otto Zutz, Sutton, eher touristisch: Vila Olímpica 
(Pacha, Shôko, Opium usw.), und ganz viele weitere (kleinere) Bars, Diskos, Live-Musik, 
Salsa/Latin-Clubs (Antilla, Mojito, Nick Havanna usw.)  

 Veranstaltungstipps: Timeout Barcelona, http://www.forfree.cat/en/  
 
Umgebung: Kleinstädte mit Strand (Sitges, Castelldefels), Berge (z.B. Kloster Montser-
rat), mittelalterliche Städte (z.B. Besalú), weitere Städte: Figueres (Salvador Dalí), Va-
lencia, Girona, Tarragona… 


